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Wolken.
Vor einem neuen Ostkrieg.

Die Dinge im neuen Balkan N o r d-
,ste uropa»  stehen wieder
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All

einmal auf der
Msers Schneide . Nach allen Vorliegenden
Nachrichten erweckt e» den Anschein , als ob
„ii am Vorabend eines neuen Krieges stän
tm. der zwischen Polen und Litauen
«ut'getragen werden soll. Der alte litauisch
.Mische Gegensatz, der schon seit Jahrhuw
zerten besteht, ist über Nacht zu einem Kon¬
flikt  geworden , dessen Beseitigung sehr
iiveifelhaft erscheint. Litauen hat in dem
jkrieg Sowjetrußlands mit Polen seine Neu¬
tralität  erklärt und Sowjetrußland hat
diese Neutralität auch geachtet. Es hat mit
Litauen bestimmte Verträge  über die
Räumung des von ihnen besetzten Gebietes
abgeschlossen und Sowjetrußland hat diese
Lerträge auch gehalten . So ist u . a . ver»
irazsgemäß Wilna  vor einiger Zeit von
den Roten Truppen geräumt worden . Nach
der Niederlage und dem Rückzug der rus¬
sischen Nordarmer gelangten die Polen nun
dir an die sogenannte Curzon -Linie , die den
Litauern Augustow -buwalki und Grodno zu¬
spricht. Die Polen haben sich aber an
diese Linie nicht gehalten , sie habenu . u . a.
ilugustowo und Suwalki besetzt, mußten aber
dar dem Gegenstoß der litauischen Truppen
die letztgenannte Stadt wieder räumen . Es
faden sich also Feindseligkeiten  ent.
»iMt, ohne daß eine Kriegserklärung
«usgesprochen worden ist. Die Folge davon
«a- » etter ein litauischer Ultimatum,
das freilich immer noch die Möglichkeit von
Verhandlungen über eine Demarkation «linie
jffot läßt . Indessen ist diese Möglichkeit so
gering, da die Polen augenblicklich im Sta¬
dium des Giegesrausches leben , so daß sie
«Her Voraussicht nach nicht daran denken
Verden, die litauischen Forderungen zu er¬
füllen. Die Verkündigung des KriegSzu-
flandes zwischen beiden Ländern dürfte dann
die automatische Folge sein. ES ist schwer,
schon jetzt hinsichtlich der Gestaltung der mi»

'Mischen Lage Prophet spielen zu wollen,
rnd es ist besonders schwer über den Zustand
der litauischen Armee ein Urteil abzugeben.
Immerhin haben die Litauer Gelegenheit ge¬
habt. in nahezu zwei Jahren mit Unter-
ftützung der Entente ein Heer zu bilden , dar
in Verhältnis zu der Größe des Landes
ücht gerade klein ist. Hinzu kommt, daß in
du Bevölkerung auf Grund bet alten Gegen-
!itze durchaus Stimmung zum Kampf
"it Polen  ju bestehen scheint. In Polen
Islbst scheint indessen die Stimmung nicht
Zeitlich zu sein. Die Leute um Paderewski

Umnachtet.
»h)Roman von Friedrich Jacovsen.
*»PyrighU9I9t>y Gi-ethlein &Co.,G .m.b.H., Leipr

(Schluß .)
Gebete dieser Mann die Wahrheit , oder

*** er selbst noch von einer Wahnidee be-
Mgen? Justus neigte zu der ersten An-
Mme, d^ n seine eigene Frau hatte jene
glückliche gesprochen , und den Eindruck
lnet  vornehmen Dame mit sich genommen.

Er stellte nur noch eine einzige Frage:

g 'Mir wissen alle , daß der Verbrecher ein. ^ el <iiif PirmptT +r .rfrrt Mlio ; fvprrmrt

pflii

auf den Lippen trägt . Was bewog
es Dir gegenüber zu brechen ? "

Und Jan Straaten legte sich wie ein sehr
1 Mann in die Kissen zurück.

Mir wissen alle , daß der Verbrecherrin» n iuue,
'n* auf der Seele trägt . Frank RogerMpte - -
!»ch auf mein Schweigen verlassen,

, ^ ^ i^ hatten zuviel gemeinsames . Das

-

| . . - v.v offenbar geworden , und da-
, >n ich meines Geheimnisses entbunden.

Mochte jetzt schlafen .»
-i, ®®t zwischen zwölf und ein Uhr , um

«rch^ et ^acht , in jener Stunde , wo
‘nem  alten Glauben die Geister frei

ihn 4', nächsten Morgen fand man
fciwo .tm  Dett ; «in Schlagfluß hatte

, , " ben «in Ende aernackt . Sein Geistv,, ein Ende gemacht.

^ Dlaf and Storch den Nordbahnhof
*n, vrurde der Schnellzug nach Calais

Donnerstag 8. September 1920 Gegründet 1859

und Demowski nehmen Stellung gegen die
Militärs , an deren Spitze Pitsudski steht,
indessen ist der größte Teil der Presse Po¬
len » durchaus kriegerisch gestimmt . Die Ent¬
scheidung über - Krreg und Frieden wird in
den nächsten Tagen erfolgen.

Oberschlesien und das
Kohlenabkommen.

Berlin , 8. Septbr . ( Wolfs .) Die deutsche
Frieden sdelegation  in Paris hat
der Friedenskonferenz folgende Note über¬
reicht:

Unter rücksichtslosen Eingriffen in die
Vevsorgung der deutschen Kohlenverbraucher
hat bie deutsche Regierung alles daran ge¬
setzt, um die in Spa übernommenen Koh-
lenlieferungsverpflichtungen zu erfüllen.
Ihre Bemühungen waren bisher von Er¬
folg gekrönt . Die täglichen Lieferungs¬
zahlen des Monats August lasten erhoffen,
daß das Lieferungssoll in diesem Monat
erreicht wird . Die deutsche Regierung hält
sich jedoch für verpflichtet , die Aufmerksam¬
keit der verbündeten Regierungen mit allem
Nachdruck darauf zu lenken , daß ihr die
Erfüllung der von ihr eingegangenen Ver¬
pflichtungen -unmöglich  gemacht wird,
wenn die K oh Ie n p r od u kt i on , die
ihr zur Zeit der Verhandlungen von Spa
zur Verfügung -stand , eine Einschrän¬
kung  erfährt . Diese Voraussetzung ist
durch die immer ernster werdende Lage in
O -b e r s ch l e s i e n eing -etreten : Während
die mit den Vertretern der Bergarbeiter¬
organisationen vor kurzem in Oberschlesien
geführten Verhandlungen volles Verständ¬
nis der Bergarbeiter für die überaus sch-wi «'
rige Lage Deutschlands und ihre Bereit¬
willigkeit erkennen ließen , durch M e h r-
arbeit die oberschlesische Kohlenförderung zu
steigern , haben die augenblicklichen Vor¬
gänge in Oberschlesien bewirkt , daß im
Gegenteil die Kohlenproduktion erschreckend
gesunken ist, und daß von dem Deutschland
belastenen Anteil an der oberschlesischen
Kohlenförderung nur noch verschwindende
Mengen nach Deutschland gelangen . Ein
Ersatz dieser Fehlmengen durch eine w e i-
tere Kürzung  der Jnlandversorgung
ist nicht möglich.  Der deutschen Regie¬
rung ist durch die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages jede Möglichkeit genommen,
ihrerseits für die Beseitigung der Gründe
des Rückganges der oberschlesischen Stein¬
kohlenförderung Sorge zu tragen . Sie be¬
ehrt sich daher , an die verbündeten Regie¬

rungen nochmals die dringende Bitte zu
richten , unverzüglich die in den deutschen
Roten vom 21. und 25 . 8 . geforderten Maß¬
nahmen zu ergreifen . Rach den gestern
eingegangenen telegraphischen Meldungen
soll die interalliierte Kommission die Koh¬
lensendungen aus Oberschlesien überhaupt
gesperrt haben . Wie die deutsche Delegation
in Spa dargelegt und die dortige Konferenz
durch den Mund des Ministerpräsidenten
Lloyd George und des Präsidenten der
Konferenz Delacroix ausdrücklich anerkannt
hat , ist die Ausführung des Kohlenabkom¬
mens vom 16. Juni 1920 abhängig von
einer ausreichenden Belieferung Deutsch¬
lands mit überschlestscher Kohle.

Eine deutsche Note an die Friedenskonferenz
Berlin , 9. Septbr . (Priv .-Tel .) Zu der

deutschen Note über die Unerfüllbarkeit der
Kohlenverpflichtungen aus dem Spa-
Abkommen  sagt der „Lokalanzeiger " :
Diese Darlegungen sind unstreitig richtig.
Der Gedanke liegt außerordentlich nahe , daß
die Nichtbelieferung Deutschlands mit ober-
schlesischer Kohle die Erfüllung unserer
Lieferungspflichten an Frankreich für den
September bereits unmöglich  gemach:
hat . Man kann sagen , daß di« Franzosen
durch ihr Verhalten in Oberschlesien die
Kohlenlieferungen an sie selbst sabotiert
Haben . Hoffentlich geschieht von der Reichs¬
regierung das Erforderliche , um diesen un¬
leugbaren Zusammenhang der Welt und
der Entente in die Köpfe zu hämmern , ehe
Frankreich die üblichen Verleumdungen
über deutsche Würtdrüchigkeit anzustimmen
vermag.

Unbefriedigende
Getreideablieferung.

Frankfurt a . M ., 9. Septbr . Wie sich die
„Franks . Ztg ." aus Berlin melden läßt , ist
nach einer amtlichen Mitteilung - die A b-
lieferung von Brotgetreide  aus
der Ernte des Jahres 1920 bis jetzt u n b s-
friedigend.  Die Bemühungen der
landwirtschaftlichen Organisationen , eine
Erhöhung der Lieferungen zu erreichen , sind
ohne wesentlichen , Erfolg geblieben . Bis¬
her sollen mehrere 100 000 Tonnen einge-
gangen sein . Eine dauernde ausreichende
Versorgung mit einem besteren Vrot als
bisher wird aber , wie man amtlicher Stelle
betont , nur dann möglich sein , wenn die
Reichsgetreidestelle eine Reserve  in ber
Hand hat , die sie der Notwendigkeit enthebt,
den Mehrbedarf von Monat zu Monat aus

dem Auslande zuzukaüfen . Das Fehlen
einer solchen Reserve hätte im vergangenen
Frühjahr beinahe zu einer erheblichen
Störung der Brotversorgung geführt , als
infolge des Streiks in Amsterdam die Zu»
fuhr ausländischen Getreides eine Zeitlang
ins Stocken kam. Die Brotgetreidereseroe
will man bis zum 1. Oktober schaffen , da
man fürchtet , später die nötigen Getreide¬
mengen nicht mehr aufzutreiben.

Diese Meldung begleitet das genannte
Blatt mit folgendem Kommentar : Es ist
zu bedauern , daß das Reichsernährungs¬
ministerium sich aus diese unbestimmten An -,
gaben beschränkt und nicht die genauen
Zahlen der bisherigen Getreideablieferun¬
gen veröffentlicht , wie das unseres Wistens
z. B . in Baden und Bayern geschieht . Die
Mitteilung , daß bis jetzt ' einige Hundert¬
tausend Tonnen abgeliefert worden sind,
wird den beabsichtigten Zweck, eine Er¬
höhung der Ablieferungszahlen herbeizu¬
führen , wahrscheinlich nicht erreichen . Im
Gegenteil , bei den städtischen Verbrauchern
muß eine gewiste Beunruhigung entstehen,
da bekannt ist, daß sich der Bedarf für die
Vrotversorgung des Reiches allein täglich
auf etwa 7000 Tonnen beläuft . Anderer¬
seits liegt die Gefahr vor , daß auf dem
Lande in den Kreisen der Produzenten die
abgelieferte Menge überschätzt wird , wenn
-nicht die Vergleichs zahlen der
Vorjahre  bekanntgegeben werden . E»
ist nicht einzusehen , warum man nicht mit
-offenen Karten spielt und die Zahlen , des
Bedarfs für die laufende Brotverforgun,
sowie für die anzusammelnde Reserve be¬
gannt gibt und ihnen vM Zeit zu Zeit die
bisher abgelieferten Mengen -gegenüber¬
stellt . Die Aufklärungsarbeiten der land¬
wirtschaftlichen Organisationen könnten da¬
durch nur unterstützt werden.

Neichsregierung
und Erwerbslose.

Eine Beihilfe ovn 50 Millionen Märk.
Berlin , 8. Septbr . (Priv .-Tel .) Wie

der „Vorwärts " mitteilt , erklärte der
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns  in der
heutigen Sitzung , des Volkswirtschaftsaus-
schustes, daß das Reich für eine einmalige
Beschaffungsbeihilfe  an Arbeits¬
lose 50 Millionen Mark  ausgeworfen
habe . Unter Hinzuziehung der auf die
Länder und Städte entfallenden Beträge
soll jeder Erwerbslose , der länger als acht
Wochen arbeitslos ist, etwa 400 bis 450 Mk.
einmalige Beihilfe erhalten.

in die Halle geschoben . Es war bis zu
seinem Abgang noch eine halbe Stunde , und
die beiden Männer fanden daher hinrei¬
chend Zeit , sich nach dem Profestor und seiner
Begleiterin umzuschauen . Sie wußten aller¬
dings nur , daß es stch um einen zierlichen
Herrn mit weißem Vollbart handelte , aber
der geübte Blick des Polizeibeamten hatte
schnell die Menschenmenge durchmustert und
blieb an einem Paar haften , das langsam
dem Wartesaal zuschritt.

„Dort sind sie" , sagte er hastig — „die
Dame scheint nur widerwillig zu folgen.
Wollen wir sie sofort anreden ?"

„Ich denke , wir warten das Erscheinen
Sir Rogers ab ."

„Und dann ? "
„Ja , entgegnete der Staatsanwalt ach¬

selzuckend, dann muß sich das Weitere Her¬
ausstellen . Ich würde jetzt viel darum ge¬
ben , wenn wir den alten Rowson zur Stelle
hätten , denn er allein hat das Recht , -sich
seiner Tochter -wirksam anzunehmen , aber
ich glaube seit einer halben Stunde , daß
die Lösung ganz anders kommt , und wenn
ich mich auf Gesichter verstehe , Herr Kom¬
missar , so glauben Sie es ebenfalls ."

Storch antwortete nicht , sondern blickte
sich unruhig -um.

„Wo nur dieser Schuft bleibt ? Vielleicht
hat er Lunte gerochen !"

„Er wird kurz vor Abgang des Zuges
erscheinen , um lange Auseinandersetzungen
zu vermeiden . Wir dürfen nicht vergesten,
daß er Vabanque spielt , denn wenn diese

sogenannte Miß Rowson eine Szene macht
-holla , was haben wir denn da !"

Durch die Menge , die bereits anfing den
Zug zu besetzen, drängte sich ein großer
graubärtiger Mann . Er stieß rücksichtslos
jeden bei Seite , der ihm den Weg ver¬
sperrte , -stürzte auf Storch los und packte ihn
am Arm.

„Wo ist der Hund ? Hat er mein Kind
schon in den Klauen ? "

Olaf trat dazwischen.
„Sie kennen mich doch, Mister Rowson?

Wir sind da , um Ihnen beizustehen , aber
mit Gewalt ist hier nichts auszurichten.
Kommen ^ ie mit uns , wir werden Sie zu
Ihrer Tochter führen , aber ich fürchte , daß
die Aermste sich sehr verändert hat - "

Rowson starrte den Staatsanwalt ver¬
ständnisvoll an , fügte sich indessen willen¬
los , und sie gingen alle drei nach dem
Wartesaal , der inzwischen ziemlich leer -ge¬
worden mar . In diesem Moment wurde
das erste Zeichen zur Abfahrt des Zuges
gegeben.

Im Hintergrund des großen Raumes
saß Professor Renard mit seiner Begleiterin
und wartete anscheinend ungeduldig auf
das Erscheinen Rogers, - er sprach auf die
Dame ein , die den Schleier zurückgeschlagen
hatte , und sagte mit seiner scharfen weithin
hörbaren Stimme:

„Aber ich bitte Sie , Miß Rowson , es ist
ja alles zu Ihrem Besten . Sie sollen in
di « Heimat zurückgebracht werden und nie»

mals wieder eine Anstalt betreten, ' ich- will
Gott danken , wenn es erst so weit ist - .“

Olaf stand unter der Tür und legte seine
Hand auf Rowsons Arm . „Sie hören , alter
Freund , was jener Herr sagt . Ihre Tochter
kehrt -nach Bleackhouse zurück, und mich
dünkt , sie könnte keinen besseren Begleiter
finden - "

„Meine Tochter , Sir - ? "
Der alte Mann stand da , wie zur Bild¬

säule erstarrt . Dann hob er langsam die
Hand , deutete mit dem Finger nach vorn
und schrie plötzlich:

„Allmächtiger Gott , die Toten stehe«
wieoer auf ! Das ist nicht meine Toch .cr,
es ist Lady Roger - !“

Die Dahnhofsglocke läutete zum zweite»
Male , die Schaffner begannen die Türe»
des Zuges zu schließen, und in diesem Mo-
ment erschien Frank Roger am Eingang des
Wartssaals.

Er hatte -offenbar bis zuletzt gezögert,
um fein Opfer ddsto ungestörter in den Zug
befördern zu können und übersah nun mit
-einem schnellen Blick die Lage.

Das Spiel war für ihn verloren , nur
schnelle Flucht konnte vorläufig Rettung
-bringen.

Er stürzte auf den nächsten Wagen zu,
dessen Räder sich -schon zu drehen begannen,
sprang ohne Besinnen auf die Plattform
und hörte nur noch hinter sich einen viel¬
stimmigen Ruf — dann wurde das übrigs
von dem Gerassel des Zuges verschlungen.



Nt. t06 JLavmuatott“  Bad ».d. HSHe.
Tanz -Gastspiel am Freitag , den 10. Sept.
abends 8 Uhr im Kurhaustheater eine An¬
zahl un t e Tänze*  bringen , von denen
besonders hervorzuheben sind : „Heliogabal'
(nach einer Legende), . Walzer in Schwarz *,
„Tanzlied ' , „Walzer in A.dur ' , „Andalusische
Serenade ' , „Tanzender Narr ", „Polka ' ,
„Der Toreador ' , „venezianische Maskerade ' ,
Aufforderung zum Tanz ' . — Di ^ originellen
und kostbaren Kostüme find entworfen von
Walter Schnackenberg, München und von
der „Wiener Werkstätte in Zürich.'

8 Die Altdeutsche Weinstube zum
„Straßburger Hof" wird am nächsten
Samstag wieder ihre gastlichen Pforten dem
Besuche öffnen. Der neue Inhaber richtet
sein Bestreben darauf , das alte gute Re¬
nommee des Gasthofes zu neuen Ehren zu
bringen.

e Z)er Kegelklub „Saalburgia ' Bad
Homburg veranstaltet am Sonntag , 13. Sept.
auf der Bahn des »Nassauer Hches" ein
großes Pokal - Kegeln wozu sich schon an¬
nähernd 12 Mannschaften mit circa 60 Teil¬
nehmern von hier und Umgebung angemeldet
haben. Es ist ein wertvoller Pokal und
mehrere kunstvoll ausgeführte Diplome , die
den Siegern winken und sind deshalb spannende
Kämpfe zu erwarten. Die Preise und Diplome
sind im Ligarrenhaus Seeger Luisenstraße
ausgestellt. Weiteres wird noch durch In¬
serat bekannt gemalt.

e. Die Kleingärtner auf den Kasernen-
ückern nahmen in ihrer Versammlung, er¬
freut davon Kenntnis , daß die Stadtver-
.ordnotenversammlung ihrem Anträge auf
Aeberlassung der Parzellen auf 10 Jahre
zustimmte. Mit diesem Beschluß ist ein
Uebelstand beseitigt , denn der Kleingärtner
kann nun mit doppeltem Eifer seine Garten¬
arbeiten verrichten, weil er nun dieGewiß-
heit hat , daß ihm seinjLand nicht plötzlich ent¬
zogen wird . Bei der alljährlichenVergebung
war es auch ausgeschlossen, daß er den Bo¬
den tüchtig düngen konnte, weil er sich nicht
der Gefahr aussetzen wollte , daß alle seine
Arbeit vergeblich war . Eine Kommission,
bestehend aus 6 Mann , die aus der Ver¬
sammlung gewählt wurde , hat dafür Sorge
zu tragen , daß die Pachtbedingungen vor
allen Dingen erfüllt werden . Diese Kom¬
mission nimmt auch Wünsche und Beschwer¬
den der Pächter an , mit einem Wort ', sie
hat für Ordnung zu sorgen. Gartenhütten
aus Mauerwerk dort oben hinzustellen oder
,Obstbäume, Beerenstreucher etc . zu pflanzen,
muß jeder auf sein eigenes Risiko tun,
denn weder die Stadt noch die Kommission
haftet bei einer Kündigung dafür.

ick. Voraussetzung zur Anrufung des
Schlichtungsausschusses. Angestellte einer
Bank hatten gegen ihre Kündigung Ein¬
spruch beim Schlichtungsausschuß erhoben.
Doch mußte der Schlichtungsausschuß ableh¬
nen, eine Entscheidung zu fällen , weil in
der betreffenden Bank kein Betriebsrat be¬
steht, sondern auf Wunsch der Betriebslei¬
tung und in UehereinstinMung mit dem
Personal nur Vertrauensleute gewählt
'worden sind. Die Anrufung des Schlich-
tungsausschusses bei Kündigungen fetzt aber
voraus , daß der Betriebsrat mit der Kün¬
digung nicht einverstanden ist, und erst,
wenn der Betriebsrat keine Einigung mit
dem Arbeitgeber zu erzielen vermocht hat,
kann der Schlichtungsausschuß angerufen
werden. Wenn also der Schlichtungsaus¬
schuß seine gesetzmäßige Tätigkeit ausüben
soll, muffen die gesetzmäßigen Vorbedin¬
gungen, in diesem Falle also die Wahl des
Betriebsrates , erst erfüM ^seim^ ^ ^ ^ ^ ^̂ ,

* Die Einweihung des Konrmimealfried-
hofes wird , nicht wie gestern mitgeteilt an
diesem Sonntag , songern erst am Sonntag,
den 19. September , stattsinden.

ß Haloform . Dieses durch zahlreiche,
in unserer Redaktion vorgelegten Gutachten
bestens empfohlene Schnupfenmittel und Vor-
beugungsmittel gegen die Grippe , wird heute
durch unsere Zeitung in Beilage und An¬
zeige noch besonders angepriesen. Haloform
ist in a l l e n Apotheken erhältlich und jahre-
lang verwendbar, ohne an Wirkung einzu-
büßen. Ein weiterer Vorzug des in einem
Riechfläschchen befindlichen Präparats ist der,
daß man es stets bequem in der Tasche mit
sich führen kann.

* Das Autofahren an Sonn « und
Feiertagen . Kraftwagenfahrer wird es in-
teressreren zu hören, daß der Herr Regier¬
ungspräsident in Cassel die Bekanntmachung
vom 10 November 1919 betr. Verbot des.
Autofahrens an Sonn - und Feiertagen und
zur Nachtzeit für den Regierungsbezirk Cassel
und den unbesetzten Teil des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden aufgehoben hat.

* Den gemeinen Wert des Grund- und
Eebändebesitzes oder den Ertragswert for¬
dern verschiedene Steuergesetze tu der
Steuererklärung . Die Mehrzahl der Haus¬
und Grundbesitzer haben keine brauchbare
Unterlage , welche zu der Festsetzung des
verlangten Wertes ausreicht uid die Ka-
lasterämter , an die man sich deswegen
meistens wendet, dürfen nur auf Ersuchen
von Behörden gutachtliche Auskunft über
den Wert von Grundstücken geben. Wie der
Reichsfinanzminister nun bekannt machst
werden demnächst die Grundsätze  ver-

'öffentlicht , nach welchen der gemeine Wert
oder der Ertragswert zu ermitteln ist, um
jeden Besitzer in den Stand zu setzen, den
Werk seines Grunde und Gebäudebesitzes
selbst sestzustellen.

e Große Hunde -Schau in Mainz,
veranstaltet,fwie bereits mitgeteilt, der Verein
der Hundefreunde von Mainz und Umgegend
E . V. — Nachdem das vom Verein errich
tete Mainzer Tierheim nebst Zwingeranlagen,
in welchem Hunde aller Rassen mit und
ohne Verpflegung vorübergehend oder dauernd
uutergebracht werden können, nunmehr fertig
gestellt ist, hat der Verein beschlossen, am
Sonntag , den 26. September d. IS . in den
Räumen des Stadt . Schlacht- und ViehhofeS
in Mainz eine Pfosten-Schau für Hunde
aller Rassen unter Kartellregeln zu veran¬
stalten. Das Standgeld beträgt M 6.50 ; ge¬
richtet wird nach Alters - und Jugendklasse.
Bekannte Richter sind gewonnen, hohe Ebren-
bzw. Geldpreise bereits bewilligt. Die Mel¬
debogen und Programms sind ferriss gestellt
und können solche kostenlos bei der Geschäfts¬
stelle I . A. Baumann , Stadt . Knaben-Wai-
senhaus (Tel . 2990 ) angesordert werden.
Als spätester Meldetermin ist der 20 . Sep¬
tember festgesetzt, welcher unbedingt einge¬
halten werden muß. — An die Schau wird
sich Nachmittags eine Polizei - und Schutz-
Hunde-Vorführung anglicdern und kann der
Besuch bei mäßigem Eintrittsgeld nur em¬
pfohlen werden.

ch. Schöffengericht am 8. September. In
heutiger Sitzung kamen 9 Fälle zur Verhand¬
lung und zwar : Gegen eine Geldstrafe von je
1b Mark wegen nächtlicher Ruhestörung legten
4 Kirdorfer junge Leut« Berufung ein. Zwei
davon wurden freigesprochen und für die anderen
zwei erfolgt Bestätigung der Strafe . — Ein
hiesige? Ehepaar hat gestandenermaßenWäsche
und Kleidungsstücke von einem hiesigen jungen
Schloffer gekauft und zwar für etwa 6—700 M.
Die Sachen sollen jedoch einen Wert von min-
destens 3000 M . (Fantasiepreise!) gehabt haben.

Hochwasser.
München, 8 . Septbr . (W . B .) Die star¬

ken Regenfälle im Gebirge und die örtlichen
Wolkenbrüche  auf der bayrischen Hoch¬
ebene haben seil gestern aufgehört . Der
Oberlauf der Iller , des Lechs und der Isar
sing feit gestern im Abnehmen . An der
Isar passiert» die größte Hochwasser welle
München gestern abend 10 Uhr mit 390
Centimeter Pegelstand . Im Unterlauf der
Flüsse und an der Donau dauert das kata¬
strophale Hochwasser fort . Im Inn und der
Salzach wurden die Höchstbestände von 1890
fast erreicht. Die Salzach zeigte heute früh
einen ziemlich raschen Rückgang. Die Donau
hatte vormittags in Passau bei einem
stündlichen Zunehmen von 10 Zentimeter
bereits den Pegelstand von 790 erreicht.

München , 8. Septbr . (Wolfs .) Aus allen
Teilen Südbayerns laufen Nachrichten über
Hochwasserschäden  ein . Inn und
Salzach richteten in Mühldorf , Wasserburg
und anderen an ihren Ufern gelegenen
Orten schweren Schaden an . Die Bahn¬
strecken sind vielfach unterbrochen.
Ganze Dörfer und Stadtteile stehen unter
Wasser. In Mühldorf und Erding wurden
Häuser fortgerissen, wobei auch Menschen¬
leben zu beklagen sind. Auch die Lech,
Wertach und Iller sind weiter gestiegen.
Die Ei s e n ba h n Au g s b u r g—I ngo
sta d t ist unterbrochen.  Die Isar mit
ihren Nebenflüssen führt ein gewaltiges
Hochwasser. Der in ihrem Flußgebiet ange¬
richtete Schaden geht in die Millionen.

Salzburg , 8. Septbr . (Wolff .) Die
Salzach überflutete die Salzburger Vororte
Nonnthal und Lehen. Aus dem lleber-
fchwemmungsgebiet von Pinzgau bis
Oberndorf  werden vielfach. Brückenein-
stürze, Straßen - und Dammrutsche sowie
Stockungen im Eisenbahnverkehr gemeldet.
Der Schaden ist enorm . Der Regen dauert
noch leicht an.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokalereignisse sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

H Lebensmittelzulagen . Am Freitag
und Samstag kommen zur Ausgabe an Kranke:
50 Gr . Butter und 250 Gr . Gerstenmehl,
an Kinder bis zu 2 Jahren : 1 Dose Muffles
Kiadermehl.

* Mit dem Betriebsplan für daS
Kurhaus im kommenden Wmter, beschäftigt
sich gegenwärtig die Kurverwaltung . Sie ge¬
denkt die Konzerte eines kleinen Orchesters
Sonntags in der Wandelhalle,  die sich
eines so regen Besuches erfreuten, wieder
einzuführen und auch die Vortrags-
Abende (Bunte -Abende usw.) welche in
der Sommerzeit viel von sich reden machten,
auf den Spielplan zu setzen. Die Verwaltung
wird dafür Sorge tragen , daß dem Verlangen
nach guten Musikaufführungen  ent¬
sprochen werden kann und daß un K ur-
hauStheater  nicht nur das Schauspiel,
sondern auch die O p e r ihren Sitz hat . Von
der Beteiligung des Publikums
(geplant ist ein Abonnement  für eine
bestimmte Gruppe der Veranstaltungen aus-
zuschreiben) wieder abhängen, welche Aus¬
dehnung die einzelnen Unterhaltungen haben
werden. Wir glauben, daß man der diesbe¬
züglichen Veröffentlichung der Verwaltung
mit Interesse entgegensteht.

* „Bunte Tänze "Lo Hesse— Joachim
von Seewitz. Lo Hesse und Joachim von
Seewch, welche zum ersten Male nach Hom¬
burg kommen und deren Auftreten man m.t
Spannung entgegensieht, werden bei ih-em

Frank Roger war sich bewußt , daß keine
Macht der Erde ihn einholen konnte, aber
mit derselben Gewißheit erkannte er auch,
daß es eine geheimnisvolle Kraft gebe, die
schneller ist als der Wind.

Der elektrische Funke . -
Der Flüchtling nahm kaltblütig sein

Kursbuch aus der Tasche und stellte fest,
daß der erste Haltepunkt in Amiens ver-
-eichnet war . Seine Verfolger hatten also
anderthalb Stunde Zeit um einen Haftbe¬
fehl zu erwirken und die Bahnpolizei in
Amiens um dessen Ausführung zu ersuchen.
Cs handelte sich um ein in Frankreich be¬
gangenes Verbrechen und bei der Schwere
desselben durfte an dem guten Willen der
Behörde nicht gezweifelt werden.

Daher mußte ein Weg gefunden werden.,
den Zug bereits früher zu verlassen, und
Roger , der noch immer auf der Plattform
stand, dachte zunächst an die Benutzung der
Notbremse . Aber er verwarf sofort wieder
diesen Gedanken, denn der Hebel befand
sich im Innern des Wagens und unter den
Augen der Mitreisenden , die den Frevler
gegen das Bahngesetz sofort bezeichnen
würden , um nicht selbst der Strafe anheim-
zusallen.

Abspringen ? -
Roch befand sich der Zug im Weichbild

von Paris und fuhr daher verhältnismäßig
langsam,' weiter draußen begann das Rasen

auf Leben und Tod , und ein Sprung ins
Leere hieß den Tod wählen ; jetzt, in die¬
sem Augenblick mußte der Entschluß gefaßt
werden, die nächste Minute machte seine
Ausführung unmöglich!

Frank Roger packte das Messinggeländer
der Treppe und trat auf die letzte Stufe,
dicht unter seinen Füßen gleißte der Bahn¬
körper entlang — es ging schon so schnell,
daß seine Kiesbeschüttung wie eine glatte
Fläche aussah . Aber dennoch - — —
dennoch - !

„tiens la !“
Ein Schaffner hatte «s gerufen , der

aus dem Wagen auf die Plattform trat,
um in den nächsten Wagen zu gelangen —
nein er rief es nicht, sondern schrie laut
auf und griff mit der Hand in die Lust;
dann beugte er sich weit über das Geländer
und blickte entsetzt rückwärts.

Jawohl , da hinten auf dem Nebenge¬
leis lag ein regungsloser Körper — jetzt
nur noch ein Punkt — jetzt nichts nehr!

Und morgen werden die Pariser Zei¬
tungen in zwei bis drei Zeilen melden, daß
die Unsitte des Stehens auf der Plattform
wieder einmal ihr Opfer gefordert «habe.

Wenn man nicht etwa einen Selbstmord
annehmen müsse- --—

In den dunklen Parkgängen von
Bleackhoufe zeigte sich bisweilen eine weib¬
liche Gestalt , die mit zögernden Schritten

geht und etwas zu suchen scheint. Die
schlichten Bewohner von jener Felsenküste
weigen zu dem Glauben , daß die Schloßher¬
rin Lady Roger - noch- immer ihr eigener
Schatten sei, und den Zusammenhang zwi¬
schen Vergangenheit und Gegenwart nicht
finden könne.

Das Urteil der Aerzte lautete indessen
wesentlich günstiger . Diese zartbesaitete
Psyche hat ganz gewiß mit dem Dämon der
Schwermut zu kämpfen, und sie wird noch
einige Zeit brauchen, bis er in die Tiefe
zurückflattert , aber ihre Erinnerung ist >o
durchsichtig geworden, daß sie die Augen ab¬
wendet, wie von einem schlimmen Traum,
den das Morgenlicht zerstreut.

Zwei Dinge erregen ihren Widerwillen
und ihr Mitleid .Welkes Laub , das sie einst¬
mals mit ihren feinen Händen wegkehren
muhte , darf nirgends unter ihren Füßen
liegen, und das flatternde Gras auf einem
vergessenen Grabe füllte ihr Auge mit
Tränen.

Drum hat sie Sorge getragen, , daß die
Marmortafel -uuf dem Friedhof in St . Den¬
tin nicht entfernt , sondern nur mit einer
anderen Inschrift versehen wurde.

Um die Ruhestätte Frank Rogers auf¬
zufinden, müßte man allwissender sein, als
die Totenregister der Millionenstadt
Paris . - --

Ende.

9. «rptember Itzzg
Schlosser gab an, daß er diese
Liebsten, und diese durch ihren Valer O

ott Fw*fw> ftrtfntrmitnHihrpr mte

Der Schlo
seiner Lieb,
kommen habe,' der Lokomotivführer
baden sei, der die Sachen aus Frankreich ej. ?'
führt habe. In Wiesbaden konnte er
Gut nicht umsetzen, da dies besetztes Gebsij
und w«»n es herauskäme, mit ihm kurzer«5
»rtF» (fc f+ofM-a ri/X «TV

dem Oberurfeler Pfad , in dessen Nähe v?»
Schlosser wohnte, gestohlen und i,t am Fr^
von der Strafkammer Frankfurt auch bereit; C
straft worden. Das Ehepaar hatte sich
heute wegen Hehlerei zu verantworten.^ ^
Bestohlene kam auch wieder zu ihrem Tut,
wenigstens der Lachen, die das Ehepaar
hatte, natürlich mit dem Verlust ihres GelhM
Das Ehepaar wurde freigesprochen, da nichts
geringste Beweis der Hehlerei vorlag. — ©J?
einen hiesigen Schlosser, der wegen Körpers
letzüng angeklagt war, wurde Haftbefehl erlass^
da derselbe nicht erschienen war, indem er jLj
einige Wochen Frau und Kinder böswillig
lassen hat. — Wegen Hehlerei hatte sich 0J
eine hiesige Taglöhnersfrau zu verantwort»
Ihr Sohn hatte mit einem anderen Kolleq»,
einen Einbruchsdiebftahl ausgeführt und SSnjL
und Stiefel , die für das abgehende Militär d»
stimmt, gestohlen. Die Angeklagte wurde chr,
gesprochen, da bei ihr nicht der geringste jL,
dacht der Hehlerei vorlag . — Ein Vorarbeiter,bet
schon 17 Jahre im Dienst und sich nach Auzsu-,
seiner Vorgesetzten stet» tadellos geführt, hg,,,
sich eines Tages ca. 2 Pfd . Zucker angeeignet,
der aus einem defekten Sacke ausgelaufen war
Er wurde von ferner Behörde zu einer
nungsstrafe von 3 M. genommen und ging bei
Vorarbeiterstelle verlustig, außerdem halte bo$
Gericht aber noch gegen ihn eine Strafe n,,
einer Woche Gefängnis verfügt- Gegen die!,
Strafe erhob er Einspruch. Er wurde auch hent,
nur wegen Mundraubs  zu 30 M Geldfirch
verurteilt. — Ein aus der Haft vorgeführtet
Schuhmacher, jetzt Taglöhner von hier, sollte
sich wegen Diebstahls von Hclz, das der Stasi
gehörte, verantworten . Der Strafantrag wird
zurückgenommen, da der Angeklagte versprach,
das zuviel geladene Holz zu erstatten und er sich
nur um einen sogenannten Mundraub handelte.
Das Verfahren wurde hierauf eingestellt. -
Zwei ungetreue Dienstmädchen von Wehrhein,
(Schwestern) wurden wegen Diebstahls in zwei
verschiedenen Dienststellen zu 1 Tag und l Woche
Gefängnis verurteilt. In einem Falle handelt
er sich um 15 Mk., im anderen Falle aber»„
ca. 30 000 M . darunter 600 M . in bar. In bei
den Fällen kommen die Bestohlenen wieder ji
ihrem Geld und Gut und zwar durch die Eltern,
die pflichtachtbare Leute find. Auch waren die
Angeklagten noch unbestraft. — Ein Hausbursche
von Kirdorf hatte seiner Herrschaft versilberte
Löffel, Messer und Gabeln entwendet. Wert co.
300 Mk. Die Bestohlene Herrschaft kam miede,
zu ihrem Gut und beute befindet sich der Ham,
bursche wieder bei der nämlichen Herrschaft in
Diensten. Es wird auf einen Verweis etlannt
— Berufung legte ein hiesiger Gastwirt gegen
eine Strafe von 300 Mk. ein, weil er einen über,
mäßigen Mietpreis genommen haben sollte. El
wird freigesprochen.
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Sport und Spiel.
H (tftettui

Der dritte Tag des großen Wurftaube»,
preisschießen am Getdischen Haus brachte“BU5
olgende Resultate : A. Wanderpreis bei wer
Sreiherrn von Diergardt: (20 Tauben
ruf 16 Meter .) 1. Doetfch lS Treffer (18 erfte),
l.  v . Gosen 1» Tr . (13 erste», » Goeldel 18 Sr,
16 erste). 4. Bothe 17 Tr . (16 erste), 5. Breun« 'eurem
17 Tr. (14 erste). — 8 . S . Baer - Schietzen: »geselle
25 Tauben auf 24 Meter) 1. Goeldel 22
l.  Doetfch 19 Tr ., 2.  Heyer 19 Tr ., 4. Brenn«
l» Tr., v. Goldschmidt iS Tr. Die vier letzte« -
»rzielten nach dem Stechen die obengenannt« Auel
Reihenfolge. — C. Treuhänder Baui'  nben .
schießen. (Vorgabe in Tauben, 20 Taub« ,
auf 18 Meter) 1. Doetfch (V »rg. 0) tO Zi. (17
erste), 2. Goeldel (Borg , 0) 19 Tr. (15 erfte),* "
1. Bremme (Borg . J) 18 Tr . (11 erste), 4. Bot'
(Borg. 0) 17 Tr . (14 erste), 5. Rievers (Borg,»)
17 Tr. (11 erste , 5. Dr. Kobelt (Borg ,6) 16»
(6 erste). Heute nachmittag um 12 Uhr begiUW
vas Schießen um den großen Preis von HM
bürg und ein Schießen vom Turm-
schlietzend findet, die Preisverteilung statt.
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Lhronik der Vergangenheit , n p.
Die Hamburger Eisenbahn.

Am 10. September sind 60 Jahre
;angen «seit dem Tag -e, an dem die „efewj
ige „Homburger Eisenbahn " dem BetM
ibergeben wurde . Bis dahin mußte ^
Veg nach Frankfurt in den meisten Fan
,u Fuß , oder per Poist und Omnibuswag
urückgelegt werden . In früheren d"»
»underten zogen überall Fußgänger
am die Straße hin,, um 1550 die
nit langwieriger Fahrt , um 1600 die 1 »
vagen mit ebensolchem langsamen Te«
(800 die Eilwagen . Nachdem die
jujc  gekommen war , wälzten sich alle -
'ehrsverhältnisse mit einem Schlage uw,
»aß die Zeit von 1826 bis 1846
chließlich unter dem Zeichen der L '
»ahn stand. Rur in D e u t s chl « ^ «
ich — wohl eine Folge der Kleinstaate .
orevst der kleinlichste und
Lid erst and gegen die Eisenbahnen 13 ^
«at; nach der Eröffnung der ersten berur
iisenbahn von Nürnberg nach « u*
. Dezember 1836 hat sich aber

Begeisterung eingestellt , sodaß w-
Deutschland 6044 Kilometer Eisen- - - folU*

recke dem Betrieb übergeben weroe ^
Gewaltig schnitt die Eisenbahn in

kirtschafts - und Kulturleben der .r>- ,
in. Speziell in unserem p
atte schon der weise Fürst , jli
riedrich II., (mit dem silbernen ,
Bedeutung des Verkehrs zwischen
nd Frankfurt erkannt ; in den von
2. Februar 1698 erteilten Privileg«
Freiheiten, welche „denen FrembdeN'
x der Vorstadt, die Louisenstadt ll ,
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ihe i-rer Sd ^st, welche auch zweynml in der
5» ito» i ^ „hin göhet , und womit man den

c£“s> . .* fLj ein gar geringes auf Frank-
n. A fetten , ŝ ine Geschäften daselbst ver-
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niirftlichen Durchlaucht zu Horn-
Höhe häutzlich niederlaffen wol»

ßr - .' Eingang u . a . gesagt : „Dann
r, ’LL auch zur Beförderung undFaci-

Handlung und anderer Rah-
^reitende Post , so jede Woche
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Mischen Homburg und Frankfurt
l'^ non Landgraf Philipp von Heffen-
^ a «m 26. Januar 1846 dem Rentier
^oon Haber aus Karlsruhe erteilt;
«Lftn&atf sollte vom Tag der Konzesst-

'̂ ilung innerhalb 3 Jahre zum Ee-

ftauliett,
- bracht,
is de,

> Tauben
18 erstej,
el 18 %i
Brenme

liegen:
[ 22 Tr.
Stemm«
er letzte»
genannt«
Bau,,

l Tauben
Tr . (IT

kann,
zum

«Ä fertig gestellt sein,
pichen Hindernissen

Bei schier un-
oder unver-

"' «Mhigem Kostenaufwand sollte die
? „„Mt direkt nach Frankfurt zum

ipelbaren Anschluß an die Main -Weser-
.'^ chn von Homburg , bis in die Nähe
«̂Mmes erbaut werden und Reifende

ntziiter sollten alsdann ohne Umladung
demselben Wege nach Frankfurt beför-

^Herden . Der Eisenbahnbau kam aber
L 5 nicht zur Ausführung . Sodann
M vom -Landgraf Ferdinand am 28.
Ljjet 1852 dem Bankier Raphael
^nger  in Frankfurt die Konzession
^Eisenbahnbau Homburg —Frankfurt er-
' aber auch diese Konzession erlosch,

ne jui  Ausführung zu kommen . Endlich
,ide vom Landgraf Ferdinand am 10.
^ 1859 dem Sir Samuel Morton
,to , Baronet aus London , die Konzef-
n;um Bau und Betrieb einer Eisenbahn
Dn Homburg und Frankfurt erteilt.

Sicherung der Ausführung des Dahn-
lies wurde bestimmt , daß der Konzessionär
ch im Laufe des Jahres 1859 gehalten
u, den Nachweis zu erbringen , daß die
Allsführung des ganzen Unternehmens

forderlichen Fonds entweder aus eigenem
Mägen oder durch Beiträge und Betei-

Mlderer Personen aufgebracht und
sichert sind. Der Bau der Eisenbahn sollte
iteitens bis zu Ende des Jahres 1861 voll-
inbig zur Inbetriebnahme fertiggestellt
Hftet Bau wurde beschleunigt ; nachdem
! Vorarbeiten beendet , schrieb Anfangs

sicher 1859 Robert C r a w f 0 r d die
chellung der Erdarbeiten und Kunstbau - .

Nils und waren Angebote bis zum 12.
Kober 1859 auf dem Baubüro , Louifen-
ch 113 -(heutige Restauration „Zur
Mbahn") einzureichen . Gleichzeitig suchte
lmeimeister I . A. Schwarz , hier , Mau-
nzchllen für den Bau des Stationsge-
ildes. Am 14. Oktober 1-859 hat das
chräfliche Justizamt , nachdem dem Sir
Mel Morton Peto die Befugnis erteilt
«den war, seine Konzession auf eine Ak-
Wlellschaft zu übertragen , diese auch

gegründet und ein Berwaltungsrat derfel-
lben bestellt war , im Wege der Enteignung
das erforderliche , in Homburger und Gon-
zenheimer Gemarkung Gelegene Gelände
der Gesellschaft überwiesen . Schon am
i4. September 1860 konnte die Direktion be¬
kannt geben , daß vom 10. September ab der
Betrieb der Eisenbahn ausgenommen , daß
aber vorerst nur Personen und Reisegepäck
befördert würden und daß nur soviel Bit-
lets zu jedem Zug ausgegeben werden , als
Plätze in demselben vorhanden sind , auch
Extrafahrten noch nicht stattfänden , auf
-beiden Endstationen zur Hin - und Rück¬
fahrt Billete ausgegeben würden . Der so¬
gleich veröffentlichte Fahrplan bestimmte
als Fahrpreis von Homburg bis Frankfurt
für erste Klaffe 1 Gulden , zweite Klasse 36
Kreuzer , dritte Klaffe 21 Kreuzer . Die
Bahninbetriebsnahme erfolgte am 10. Sep¬
tember 1860 und es gingen zunächst 8 Züge
von Hombnrg nach Frankfurt und 8 Züge
von Frankfurt nach Homburg . Vom 28.
November 1860 ab trat der Winterfahr¬
plan mit jo 6 Zügen in Kraft . Der Güter¬
verkehr wurde am 6. Oktober 1860 eröffnet.
Infolge der Bahneröffnung wurden vom
,1. Oktober 1860 ab alle bis dahin zwischen
Homburg und Frankfurt unterhaltenen
Postfahrten ' aufgehoben . Am 13. Oktober
1860 ließ die L . Hess. Fürst !. Thurn . und
Taxi -sche Posthalterei Homburg aus Anlaß
der Eisenbahneröffnung im Easthof „Zum
goldenen Adler " 80 Zugpferde , Post -- und
Omnibuswagen etr . versteigern . Rach einer
Bekanntmachung der Bahndirektion wurde
-ab 1. Juli 1861 ein weiterer direkter Per¬
sonen - und Gepäckverkehr nach Capellen
(Ems ) , Coblenz , Neuwied , Bonn , Cöln,
Aachen , Oberkaffel (Düsseldotf ) , via Neuß
und Krefeld , ferner nach Darmstadt , Heidel¬
berg , Baden und Paris , via Kehl -Straß-
burg von hier aus eingerichtet . Durch
Vertrag vom 22 . August 1879, der durch
Gesetz vom 25 . Februar 1880 die landes¬
herrliche Genshmigung erhielt , ging dis
Homburger Eisenbahn für den Kaufpreis
von 1800 000 Mar ? an den Preußischen
Staat über.

Vom Tage.
fd ; 3lu5  Frankfurt  a . M . (Selbst¬

mordversuch im Gerichtssaal .) Als der Kauf¬
mann Löbenstein wegen Scheckschwindeleien
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt wurde,
zog er ein Messer heraus und dmchschnitt
sich die Pulsadern . Der blutüberströmte
Mann brach zusammen und wurde nach An¬
legen eines Notverbandes fortgebracht .Löben¬
stein wird schon über 1 1/8 Jahre gesucht, seit
dieser Zeit schwebt dieses Verfahren gegen
ihn . Nach der ersten Verhandlung war er
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
eine Irrenanstalt gekommen . Konnte aber
dort nicht mehr gefunden werden , da er ver¬
schwunden und angeblich in ein Krankenhaus
gekommen war , wo man ihn jedoch nicht
entdecken konnte . Zu dem jetzt wieder fest¬
gesetzten Termin erschien er plötzlich, ver.
bandelte ganz xuhig , bis er nach Verkündung

des Urteils den Selbstmordversuch unternahm.
— (Die Beerdigung der Opfer der Erwerbs -
lofentumulte .) Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung der Opfer der Erwerbslosentumulte
sammelten sich etwa 200 ErwerbslcW ^mit
umflorten roten Fahnen und Kränken am
Heine -Denkmal und zogen zum Friedhof.
Dort « öffnete ein Choral die Trauerfeier.
Dann sprach ein Geistlicher die Hoffnung aus,
daß auS der millionenfältigen Blutsaat eine Zeit
des Friedens und des Segens ersprießen
möge. Nachdem noch Redner der sozialistischen
und kommunistischen Parteien unter Ansprachen
Kränze niedergelegt hatten , schloß ein aber¬
maliger Choral die durch keine Zwischen¬
fälle gestörte Feier . Die Polizei hatte ganz
umfassende Maßnahmen getroffen , um eine
Wiederholung der Zwischenfälle , wie sie sich
vor 8 Tagen zugetragen hatten , zu verhüten.

kck. Wiesbaden,  8 . Sept . (Das üb¬
liche Defizit .) Der Kommunallandtaq schließt
für das Rechnungsjahr 1920 mit einem un¬
gedeckten Fehlbetrag von vorläufig 15878 000
Mark ab . In welcher Weise diese Summe
von den einzelnen Kreisen aufgebracht werden
soll, läßt sich zurzeit noch nicht übersehen.
Für 1919 betrug der Steuerbedarf 7 '/* pCt.
und nach dem Nachtragsbedarf weitere
13 ' /» pCt . Wenn der jetzige Bedarf aufge¬
bracht werden soll, ist mindestens der doppelte
Steuerbetrag erforderlich.

Letzte Nachrichten.
Schwere Mmitkonsexplofiou-err.

Wilhelmshaven , 8. Septbr . ( W . B .) Im
alten Laboratoriumsgebäude des Artillerie-
d-epots bei Marrenifiel  entstand heute
mittag - beim Entschärfen ! von 15-cm -Gra-
naten - Feue  r , das auf das neue Labora-
toriumsgebäude übersprang , das vollständig
niederbrannte , während d-as Feuer im alten
Gebäude unter beständigen Einzelexplosio¬
nen von Leuchtpatronen am Abend noch
fortdauerte . Von den im alten Gebäude
beschäftigten 60 Arbeitern wurde der größte
Teil gerettet.

Wilhelmshaven , 8. Septbr . (W .B .) Bei
dem Explosionsunglück in M -a rien -siel
wurden bisher 20 Verletzte gezählt . Fünf
Feuerwehrleute werden vermißt . Abends
dauerte das Feuer noch an.

Magdeburg , 8. Septbr . (Wolff .) In dem
Munitionsdepot von L a g e r w i f ch bei
Magdeburg , ereignete sich gestern im Schup¬
pen 8 eine schwere Munitionsexplostvn,
durch die drei Arbeiter getötet worden sind.
Die Ursache tst noch nicht ermittelt.

Opfer des Erdbebens.
Rom , 9 . Septbr . (W . B .) Stefani . Die

„Epoca " schätzt die Zahl der Opfer des Erd¬
bebens ( über welches wir gestern berichteten
Red .) auf ungefähr 300.

Das Lebensmittel-Abkommen mit Italien.
Von den Verhandlungen in Strefa

wird der „Deutschen Allgem . Ztg ." -berichtet,
d-aß in den beiden letzten Sitzungen der

WirhschastSkonferenz die italienische Abord¬
nung der deutschen die Liste der Nahrungs¬
mittel zur Auswahl vorlegte , die Italien
liefern kann . Deutschland ist mit dem An¬
gebot an Lebensmitteln zufrieden , die auf
seinen Märkten nicht erhältlich sind.
Deutschland hat Bedarf an Roggen , Futter¬
mitteln und Oel , an denen Italien keinen
Mangel leidet.

Die deutsch-italienischen NertrÄge Ms der
Vorkriegszeit.

Berlin, 9. Septbr. (Priv.-Tel.) Wie da,
^Berliner Tagebl ." erfährt , hat die italieni-
lfche Regierung der deutschen Regierung auf¬
grund des Artikels 299 des Versailler
Friedensoertrages mitgeteilt , daß die
deutsch -italienischen Verträge aus der Vor¬
kriegszeit , welche Familienangelegenheiten,
sowie allgemeine Wohltätigkettszwecke be¬
treffen , in Kraft bleiben.

MiiiUliiiigki Oer KmkmMiis
für die Woche vom 5. bis 11. Septbr . 1920 . '

Vormittags 8 Uhr Frühkonzert an den
Ouellen.

Donnerstag: Konzerte des Kurorchesters
von 4—5y2 und 8—9 Uhr . Um 9 Uhr ttn
Konzertsaal : Tanz.

Freitag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—5 )4 und 8 )4 —10 Uhr . Abends
8 Uhr im Theater : Tanzabend  Leo
Hesse — Joachim von Seewitz.

Samstag: Konzert des Kurorchesters
von 4—5 )4 Uhr . Abends 8 Uhr : Großes
Konzert  mit verstärktem Orchester unter
Leitung des Musikdirektors Jul . Schröder.

Kurhaus Konzert.
Freitag , 10. September

Konzert des Kurorchesters.

Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Morgens 8 Uhr an den Quellen:
Choral : Waeh auf mein Herz und singe.
Ouvertüre : Der Barbier von Sevilla Rossini
Walzer : Ein Walzer ist mein Leben Yollstedt
Potpourri : Für lustige Leut Komzak
Intermezzo : Sefira Siede

Nachmittags von 4—6.80 Uhr.
Marsch : Weltstadtbilder Czibulka
Ouvertüre : Nordische Sennfahrt Gade
Ave Maria Schubert
Balletmusik aus Robert der Teufel Meyerbeer
Manuela : Walzer ans Fariselli Zumpe
Menuett rose Ganne
I . Suite L’Arlesiene Bizet

Abends 8 Uhr im Theater:
„T a n z - A b c n d.“

Lo Hesse — Joaehim von Seewitz.
Samstag , 11. September.

Abends 8 Uhr:
Grosse » Konzert mit verstärktem Orehester

unter Leitung des
Musikdirektors Jul . Schröder.
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liche bis westliche Winde.
'1b erste)
4. Bothe
iVorg.si
6) 16»
r bsgimi
ion Ho»
m. A»>
tt.

■V ■ ■ ■ ■

Optiker
Luisenstr. 431/* Fernruf 880

6855

„ehe»
Beti'-i

Btcf
it Fäll»
uswG'
»
er lang*

KttO
Die V*

letnpM
Lokoinit
[He*3
> um, !
Ä-st aus-J
t  Eise » !
d machl' s
ateren
jndliW
bemê I
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Punktuelle Augengläser
sind eine Wohltat für jedes Auge . mm

Gebildete jungeDame
empfiehlt sich alsGesellschafterm,
Vorleserin für einige Stunden
am Tage , kann auch mit Kranken
umgehen . Zu erfrag , unt . 6882
in der Geschäftsstelle dies. Blatt.

+Gurnmiwaren
Sanitäre franenartiliet
Anfr . erb. : Versandhau»
Heustnger »Dresden 711
Am See 37. 3771
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Naflavifche Landesbank
Nafsauische Sparkasse.
Mündelstcher, unter Garantie de» Bezirksverbande«

. de« Regierungsbezirk » Wiesbaden.
Die Naffauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermöge». «. 9.SA.

„ _ 1 b. Fernruf 466.
Reichsbankgirokönt» Retchrbaukhauptftelle Frankfurt a. M.

Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr. 610.
WiinltaffilftftrA Qlnlitfllll in Schuldverschreibungen der Naffauischen Lande»'
"WUlUllllUJlli ZUÜUyr !! bank, auf Sparkassenbücher der Naffauischen Spar'

kaffe, auf gebührenfreie Verzinsungskontev mit täglicher Fähigkeit
«der unter Festlegung mit Kündigungsfrist

«Iktzkii oirttiitf in lanftnser
Wertpapieren , ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit

. oder ohne besondere Sicherstellung.
M "̂ahrnna u. Verwaltung von Wertpapieren . Aufbewahrung v —
^offener Depot». An- und Verkauf von festverztn»l. Wertpapieren,

Kuren «. allen »notiertenWerten , Devisen u. Sorten . Einzug v.
Achsel und Schecks, Eröffnung vo« Akkreditiven und Ausstellung von

i Kreditbriefen, Einlösung fälliger Zinsscheine.

hess.Nass. Lebensversicherungsanstalt
, Nördliches Justitut der Bezirksverbände der Reg . Bezirke Wiesbaden u. Kassel.

M Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
»? "wcheckkonto Frankfurt a. Main Nr. 17 600 . Fernruf wie oben.
* lf  Arten m  Fejse » sNerßlher >n§ zesen niedrigste Aufwendungen.

DireMon der Nass. Landesbank,
Wiesbaden , Rheiuftratze 42 - 44874

Zeitungs-
Tragevin

bei gutem Lohn
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
ftelle dieses Blattes ._
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Preis Mk. 3.—
Med.-Drogerle KREH

Möblierte

bestehend aus S Zimmern mit
Küchenbenutzung sofort zu ver¬
mieten. 8913

Luisenstraße 98.

Steuer-
Erklärungen

und Berufungen jeder Art,
Vermögenrverzeichnisse bei Ster¬
befällen, Vormundschaftsrechnun¬
gen, sowie sonstige schriftlich«
Arbeiten werden korrekt aus¬
geführt durch

Fritz Storch fen.,
Elikabrthenstr. >01 . Zimmer 8.

Mlklkk XklMI-WlstMstkll
SlntfendtiiiM onD SrlhDeriflraBc

werden gebeten sich am Freitag , den l0 . September , abends
7 Uhr im Gasthaus „Zur neuen Brücke" einzufinden zwecks
wichtiger Besprechungen. Vollzähliges Erscheinen
erwünscht . 7002

Der Einberufer.

Phorosan - Heil -Institut
für Haut - u . Geschlechtskrankheiten
Frankfurt a . IW., Goethestrasse 20 III.
Schmerzlose  Behandlung der Gonorrhoe nach dem
neuen Phojosan - Verfahren . Heilung — ohne Berufs¬
störung — In kürzester Zeit möglich . Syphilisbehandlung

Ölutuntersuchungen,
Behandlung sämtlicher Hauterkrankungen.

Aerztl . Leitung : Dr . med . Wehr  1 e.
Damenwartezimmer separat.

Sprechstunden : Werktags 11—6 Uhr
„ Sonntags 10 —1 „

Donnerstag keine Sprechstunde.

stcklung! Achtung!
Täglich zu verkaufen

prima junge Hahne, Tauben
und Suppenhühner

geschlachtet und ungeschlachtet.
Carl Wick, Eier- und Geflügelhandlung

Bad Homburg v. d. H. 6846 Kirdorferstraße LS.

Fassonieren von
Damenhüten

ist lfertrauenssache
Bei mir erhalten Sie Ihren Hut

> \ j  fachmännisch 6™
j - **’ u . gut über neueste Modellformen fassoniert

Aparte Neuheiten in Samt- und Filzstoffhüten

Elisabeth Wagner,Elisabelhenstr.291.



Nr. 3«6
Große Sendung

Seefische
eingetroffen.
6^97 Psasfenöach , Telefon 290.
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Kranken-und Kinderzulagen betr.
Am Freitag u . Samstag dieser Woche werden
in den nachstehenden Geschäften folgende Kranken-
n. Kinderzulagen ausgegeben:

a) für Kranke:
50 Gramm Butter zum Preise von Mk. 2.—
auf Abschnitt IV der Krankenkarle mit dem A. f-

druck „Fett ".
250 Gramm Gersten mehl zum Preise von
1.40 Mk. auf Abschnitt IV der Krankenkarte

mit dem Aufdruck „Nährmittel " .

b) für Kinder bis zu 2 Jahren ':
1 Dose Muffles Kindermehl zum Preise von
Mk . 4.— auf die Ausweiskarte Abschnitt No. 8.

Die Kranken - und Kinder -Zulagen sind bei
folgenden Geschäften erhältlich:

Emmericher Waren -Expedition , Luisenstr.
J}. Roßbach Nachfolger , Schulstraße
I . Gräuel , Hauptstraße.

Bad Homburg v. d. H., den 8. Sept . 1920.
Der Magistrat.

«990 (Lebensmittelversorgung ).

Glänzende und sichere Existenz!
Dar Ausbeutungsrecht eine» aufsehenerregenden

Erfindung
ist für den Bezirk Bad Homburg zu vergeben. Herren
mit mindestens 10 Mille Barkapital werden ungeahnte
Berdienstmöglichkeiten geboten. Branchekenntnir nicht er-
forderlich. Offerten mit la Referenzen unter F . W. S.
6578 Rudolf Masse, Frankfurt a. M. 6984

TmI *I maschinenerepresst und
1 Ul 1JJ1 1HUUO lufttrocken von grosser
Dichtigkeit und hohem Heizwerte, sowohl für
Hausbrand, als auch für Industriezwecke gleich
vorteilhaft geeignet , empfehlen wir zum Preise
von Mk. 20 . 00 je Zentner frei vors Haus ge¬
liefert . Kleinere Posten werden Dienstage und
Freitags auf dem Gaswerk abgegeben , ä Zentner
Mk. 20 .— 6832  Orts - Kohlenstello.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden u. Bekannten
hierdurch die traurige Mitteilung , daß mein
innigstgeliebter Mann , unser guter Vater,
Schwieger -, Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Hm A»g>ß {Irenkl
gestern Morgen 10 Uhr nach einem im Felde
zugezogenen Leiden sanft entschlafen ist.

Bad Homburg -Kirdorf , 9. Sept . 1S20.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Maria Brendel Wwe.
Georg Brendel
Familie Gerhard Brendel

„ Josef Brendel
»» Heinrich Rübe, Rödelheim

8998
Die Beerdigung findet am Samstag , II . September 1930,
nachm. 8 Uhr vom Trauerhause, Borngasse6, aus statt.

Reichsbun9 Oer Kriegsbetchäfliqfen
-Ceilnehmer ung-Blnferbliebenen.

Hiermit unseren Mitgliedern die traurige Nachricht,
daß unser Mitglied

August Brendel
in Kirdorf , Borugaffe 6, gestorben ist.

Die Beerdigung findet am 11. September, nachm.
3 Uhr, vom Sterbehause aus statt. 8998

^lauMtsSste " Dad Homburg v. d. Höhe.

Kriegsbeschädigte ! Kriegsgefangene!
Kriegshinterbliebene ! Kriegsellern!
erscheint vollzählig zu der am Freitag , den 10. September,
abends 8 Uhr tm Saale de» „Nassauer Hofes - stattfindenden

Oefientlichen Versammlung
überr Ztellungnahme rum utneu Kkilhsvkrftrgungsgfskh
Kriegsopfer seid auf der Hut ! Hallet eure Augen offen!

Zeigt daß ihr noch mitzusprechenhabt ! 7001
Der Ginbernfer.

3 wetlciien,ttiWm
Kauft «988

Moritz Rosenberg , Brennerei
Bad Homburg Schöne Aussicht 26.

Für morgen und nächste Tage empfehle:
LebsnÜfrifche Schellfiiche,Srstscbelliiscb.
Cabliau, Seelachs. Seehecht, Schellfisch
und Heilbutt im Husichnitt, Nutzungen

Schollen und Spiegelkarpfen.
m, W . Lautenschläger , T.,-,»» «»«.

Drucksachen aller Art
liefert in geschmackvoller Ausführung

f,Taunusbote (f -Dr uckersi.

<0e
0).2
3

Heute letzter T*f
„Darwin“

Ab Morgen bis inklusive nur Sonntag:
Die grösst« Filmattraktion:

AktuellI Sensationelli

„Gallardo, der
König der Arena“
Der große spanisch# Stierkampffil« .
In der Arena des Tödes
Der Liebesroman eines Toreros in

8 spannenden Akten ; ferner

,Doktor Klaus 1
Lustspiel in 3 Akten.

Spielieiten : Freitags und Samstags
nachmittags 4 Uhr u, abends 8.15 Uhr,
Sonntags ununterbrochen 8—10.30 Uhr.

^ '*v-i. ::-*v v. •

6997

Erstklassige Künstlerkonzerte
Orchesterleitung:

Hermann Neppach.

Besonders preiswerts

Lebensmittel
Tafelreis la Wu„»4.50
Tafelreis extra, 5.20
Bohnen'"““"'“'Ä 1.30
- .' K Langbohnen . 1. 85

N-u. Crbfen ItÄ 2 .50
Linsen""""“fc 4.50
ITIaisgries 2.40
Mais - Puder
blütenweiß, bester Ersatz C AH
sür feine« Weizenmehl Pfund

nTflfyßnfl Pfund-Paket6-50

Garantiert reine« Pfund
Schweineschmatz 16.50
Hohosfeff 13.00

Feinste ungesalzen«

Tafelnmrgarine
solang. Borrat Pfun» 11.50

Srinllrs lolelil «... 22.30
>|i Flasche 21.00 ‘I, Flasche 11.25

ist.LeberwurstN 12.50
Ifl drlforbiirn6.25,7.00
ftl.niarmelaOe®i.. 6.75

( In unserer Central« ringrtroffen: ?

1 Waggon italienischer Teigwaren
) Bandnudeln fl Snppenteig 7 af | Hörnchen Q Kfl )
) Spaghetti Pfund y . UU Pfund 4 .UU Pfund O .OU £

Echter bayrischer 1 Pfund-Paket
öerflenhaffee  4 .30
Kahao ÄS 4.-. 5.-
la 6ou9a-Kä{eWut»4.25
Remy-RelsfJärhetll.00

ee«9

feinste Kieler Bürhinge
Srijche LanOeier
zu billigstem Tagespreis.

Dörrfleifch 21.00
dmiebeln . 0.80

DeutscheKernseife Doppelstück
Soffmanns Reisstärke in, \St, .« 5.50

6.50

IPMDmnslMWk
preiswert zu verkaufen.

«994 Luisenstraße 168 III. l.

lilkWlk kMlMk
bill.abzugeben. Zu erfr. u. 7004
in der Geschäftsstelle dies. Blatt.

Zu verkaufen:
Wolljacke, fast neu,
schwarzer Plüschmantel,

beide» Größe 44—46,
Astrachanmantel,

für 14—16jähr. Mädchen.
6991 Ferdtnandsplatz 17.

Stoßer ittrimilitjoiftt
zu verkaufen.
Promenade 67»Zim.4.

Ein 1 Jahr alter reinrassiger
Foxterrier

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unter 7003.

Frisch.
SABraSratofelmaroatine

(ohne Salz) Pfd. Mk. 11.80
Salami Wurst

im ganzen Mk. 23,—
la Mettwurst

la Blockwurst besonder» gut
la Jnlandsschinken «. Wurst

im Anschnitt.
Große Auswahl in guten

Käsen.
Frische Landbutter Pfd. 34.—
feinste Süßrahm- Tefelbutter

Pfund Mk. 80.—
Alle Zutaten zum Kuchenbacken,
und feine Delikatesten empfiehlt
Ludwig Arrbel

Tbomasstraß» 3,
Fernruf 919. «999

Empfehle mich
im Anferttgen von
neuen sowie Umar- £>
beiten aller Damen» Z
und Kinder- Hüten

Wilhelmine Wehrheim»
tzombg .-Kirdorf , aSchwefternh .15

MtDrti-EiIirfni!
(ob. 2gleiche Bücherschränke)

gesucht.
Angeb. m. Beschreibu. Ä. 6877
an die Geschäftsstelle dies.Blatt.

ßrbrauftfr KUMM
zu kaufen gesucht.

Angeb. m. Pr . unter K. 6987
an die Geschäftsstelle dies. Blatt.

SflDBrcirmhr BÄ
monatlich S—5000 Mark.

Offerten unter 1201 Handel »-
zei tung Grabow (Meckl)(89S6

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten u. Kochgelegenheit,

zu mieten gesucht.
Offerten an die Geschäftsstelle

dieses Matte« unter L. 6978.
ffterlnrtll am Sonntag Abend
BkUlüka ,wisch. 10—11 Uhr
auf dem Wege Kurhaus —Dorn-
bolzhaus., lange weiße Halskette
Gegen Belohnung  abzugeben
Dornholzhausen , tzauptstr.36,1.

Preis
Abb

Prima hessische
Landbutt«

* per Pfund
Schmierkäse

per PfundM
Goudakäse

>1« Pfund
täglich von 2—8 Uhr

- Buttermilchj
per Liter

Bücher Nc
Iuh. ; Marg.

Luisenstraße 74.1

Kein Lad!

Billig . Berk
für Herren
junge  Hern

Gutpaffend» vnß
Mk. 225,—, 295-
425.- , 440.- ,

— 650.- , 600- ,
700.— und höher.

Jünglings -«
Burschen-As

Mk. 00.- , 110- ,t
160.—, 175.- ,
215.- , 150.- ,
350.—, 3»5.- ,
Hofen  schön glj

und flttmtfr
M 45- ,50- ,55.-1
65.- , 75.- , 96,-J
150.- , 17».- taT

Ulster, Pal'«
Bozener M»

einzelne Röcke,
Hosen und tBefte«

«985 tn groß . Auswahl^

Adolf Schöiij
Frankfurt am R

MklWkMi.
Kein Lad!

N
W
n
e

eroBtr Wir«

motu
um meine großen,

stände schnell zur-6a.506«W-
in den Preislagen'

8000 , 6500 , 5500,
3000 . 2500, W

von 675 bi»
Wohnzimmer , Epen

Klubgarnituren, --
Chaiselonguesu. au
Einzelmöbel bedeum

Preise herabgei^
Möbelha"

H. Weittl
Frankfurt am!

FahrgaffeOIz
»tiflsstraße

Wer ? SS&-I
mit Küche, an
eventuell zur Zwang ^
bereits vorgesehene^
Offerten an die ^

Au«. Hau »; ttr de» Anzeigenteil ' Ott« verantwortlichfür diê »nd Verla » : Gchüd»' Buchdrncksrel Bad



Schutz gegen Grippel
Haloform • beseitigt fast sofort Haloform • beseitigt Begleit¬

erscheinungen wie Mattigkeit,Kopf¬
druck , Stirnschmerz usw.

Haloform : ist ohne jede Um-

Schnupfen und Nasenkatarrh.

Haloform : wirkt als kräftiges,
unschädliches Desinficiens. ständlichkeit anwendbar.

Haloform ist ein angenehmes Riechsalz

l » kHälofor
das allein , sicher mirkerude

^Schnupfenmittel
5).cfl . J*. a -dfareriji.  oäfl

Haloform : jahrelang  an- Haloform : kann bequem in
wendbar , ohne in der Wirkung
nachzulassen.

der Tasche mitgeführt
werden.

In Riechfläschchen Preis Mk. 5.- -50

Pharmazeutische Gesellschaft
Walter & Co., Kommandite

Frankfurt am Main, Kaiserstraße 33
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